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Zweiter Akt. Zehnte und elfte Scene . 71

Hedwig .

Bleib im nächſten Zimmer und wenn das Kleine ſi

rührt , ſo ſieh nach. Geh !
＋00

Reſt (ab, wo ſie gekommen) .

Hedwig

chat rechts vom Tiſche geſtanden , tritt nun zur
abgegangen und ſchiebt den Riegel vor.

re, durch welche
geht hinüber zur 2 ).

Sei gut , wo ich auch ſein werde , ich laſſe dich bald

zu mir holen . Mein armes Flämmchen , du ſollſt bei mir

verlöſchen . (Sie ſchrickt empor, deckt den Schleier über das Kind. ) Ein

Wagen ! — Sie kommen — Hinweg ! E6Sieeilt an das Fenſter ,
das im Hintergrunde rechts offen ſteht und ſchwingt ſich aus demſelben , dabei ent⸗
fällt ihr das Taſchentuch, — kleine Pauſe . )

olzenthaler
E)

Elfte Scene .

Reſi , Stolzenthaler , Hutterer und Sidonie .

Stolzenthaler (bon außen, anpochend) .

Hedwig ! — Mach auf ! Wir ſind ' s! Trommelt an der

Thüire. ) Aufmachen , ſag ' ich !

Reſi (ſtürzt aus der rückwärtigen Thülre).

Jeſſes , der gnä ' Herr is h' nausg ' ſperrt ! Sie öffnet .

Stolzenthaler .

Wo is die Frau ?

Reſt .

Grad ' war d' Gnädige noch da .

Stolzenthaler lerblickt das Taſchentuch am Fen

Ahll

„ſtürzt hinzu) .

Sidonie .

Was bedeut ' denn das ?



Das vierte Gebot .

Stolzenthaler .

Das bedeut ' , daß mir mein Weib durch ' gangen is . Aber —

(Will fort. )

Hutterer (hätt ihn zurüch.

Warten S ' a biſſel . u Reſt ) Net herumſtehn , marſch ,

aufs Dienſtbotenzimmer !

Veſi (ab).

Hutterer .

Jetzt , Herr Schwiegerſohn , können wir reden . Was da

a vorgffall ' n is , nehmen S ' mein Wort , daß mein Kind zu

ſeiner Pflicht z' rückkehr ' n wird ; aber kein Aufſeh ' n, kein '

Skandal , das bitt ' ich mir aus !

Stolzenthaler .

Ah, Herr von Hutterer , Sie wiſſen Ihnen ja g' waltig
in Reſpekt z' ſetzen , da könnt ' ja am End ' a wahr ſein , was

Ihre Tochter ſagt ! — Wir hab ' n ein ' Attack g' habt , weil

ich dö Brief ' bei ihr g' funden hab' —

Sidonie .

Jeſſes , das unvorſichtige Kind !

Stolzenthaler .

Und ſie hat mir g' ſagt , ſie hätt ' mich nie mög' n, zwungen
wär ' ſ' word ' n .

Hutterer .

Unſinn , zug' red' t hat mer ihr halt , wie Elternpflicht is !

Stolzenthaler .

Dank ' ſchön für d' Auskunft . (Großartig . ) Wenn Sie

Ihre Tochter wiederſehen , ſo ſag ' n S' , ich laſſ ' ſ' grüßen und

jetzt willige ich in die Scheidung ; aufzwingen thut ſich der

Stolzenthaler niemand , dös thut er net !

Hutterer .

Aber , Stolzenthaler . . .



—Zweiter Akt. Elfte Scene .

Stolzenthaler (ohne auf ihn zu hören) .

So iſt ' s alſo wahr ! ? (Schl die Hände ineinander und ringt ſie

nach dem Boden, vor Wut weinend. ) Jeſſes und oſeph , 9aSs muß

mir g' ſchehn , ' im Stolzenthaler , wo ſich Hunderte , — was

Hunderte ? — wo ſich Tauſende glücklich ſchätzen wurden ,

da muß grad ich auf eine treffen , die mein ' Anwert gar

nicht z' ſchätzen weiß ! — Herrgott , jetzt ſitzen wir alle da

und kein ' is recht g' ſchehn . Dö is petſchiert ſamt ihr ' m
Feldweb ' l , ich bin ' s aber a ! Und wenn ich jetzt gleich eine

find' , — kann man a jede bereden , daß ſ' mit ein ' nach

Ungarn abi rennt und unitariſch wird , wann ihr etwa vor

derer Prozedur grauſt ! ?

Sidonie .

Anton , ich bitt ' dich, halt dich net auf , verlier ' n mer

kein ' Zeit , ſuch ' n wir das unglückliche Kind !

Stolzenthaler (ſchnellt ein paar Schritte nach dem Fenſter zu).

Ja , ich bitt ' , da ſuchen Sie ſ ' , ſo weit die Au liegt ,

können lang ' herumrennen . Viel Vergnüg ' n ! Zurüc . ) Ah ,

Sie können ' s gar net verantr

Jammer ſtürzen und noch frer
dös alles , mein lieber alter He
—aber ſo ganz unnötig !

worten , das eigene Kind in

Leut ' mitverbandeln , und

ſich in einen

Hutterer (gebeugt)

Es war unnötig ! Komm , Sidi ! (Eer faßt ſeine Frau an der
Hand und ſie wenden ſich zum Gehen. )
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